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Online Shop Design:  

Der Interaktive Effekt von Processing Fluency und Entscheidungsstrategie 

auf Choice Deferral 

Im Kontext des Online Shoppings werden in diversen Online Shops neben dem Einkaufswagen 

auch Merklisten angeboten. Diese sollen Konsumenten dabei helfen für sie relevante Produkte 

ggf. über mehrere Shopping-Trips hinweg digital zu speichern und auch bei Bedarf zu 

organisieren. Mit dem Einsatz dieses Tools wird unter anderem das Ziel verfolgt, die Conversion 

Rate zu steigern bzw. die Choice Deferral Wahrscheinlichkeit zu reduzieren.  

Gleichzeitig ergeben sich durch dieses Tool aber auch neue Entscheidungsabläufe – 

Konsumenten können Produkte erst der Merkliste, und von dort aus dem Einkaufswagen 

hinzufügen (Addition). Produkte, die dem Einkaufswagen hinzugefügt wurden, werden von dort 

entfernt (Elimination). Je nach Entscheidungsaufgabe (Addition vs. Elimination) können 

entweder positive oder negative Attribute von Produkten im Fokus der Aufmerksamkeit von 

Konsumenten stehen.  

Der oben genannte Fokus wiederum kann jedoch maßgeblich durch die Processing Fluency, also 

die wahrgenommene Einfachheit der Wahrnehmung, beeinflusst werden. Eine hohe Processing 

Fluency kann zu einem positiven Affect führen, welcher als „Gefallen“ fehlinterpretiert werden 

kann. Dieses „Gefallen“ kann wiederum die Wahrnehmung von Attributen positiv beeinflussen.  

Ziel dieser empirischen Masterarbeit ist es den interaktiven Effekt von Online Shop Processing 

Fluency und Entscheidungsaufgabe (Addition vs. Elimination) auf die Choice Deferral 

Wahrscheinlichkeit zu untersuchen. Hierfür soll die zentrale wissenschaftliche Literatur 

gesichtet werden, wobei sowohl empirische Erkenntnisse als auch geeignete Theorien 

herausgestellt werden sollen. Hierauf aufbauend soll ein Experiment konzipiert und 

durchgeführt werden, dessen Ergebnisse unter Verwendung geeigneter ökonometrischer 

Methoden ausgewertet und diskutiert werden sollen. Auf Wunsch, und bei entsprechender 

Qualifikation, kann diese Abschlussarbeit in Form eines wissenschaftlichen Working-Papers 

angefertigt werden.  
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